
Vernissage 

Am Samstag, 1. Oktober,
um 16.00 Uhr wird die
Kunstausstellung durch den
Kleinkunstkreis Märzwind,
einen Vertreter der Stadt und
des Main-Kinzig-Kreises
eröffnet. Laudatorin ist
Evelyn Mueller-Prieß.
Musikalisch umrahmt wird 
die Veranstaltung von der
Vocapella-Band STIMMIK.

Künstlergespräche

An beiden Sonntagen finden 
ab 15.00 Uhr in der Aus-
stellung Künstlergespräche 
statt: 
Josef Krahforst am 2.Okt.
Helmut Massenkeil und 
Andrea Müller am 9.Okt..
Alle Kunstinteressierten sind 
herzlich eingeladen.

Finissage

Am 9. Oktober, nach dem
Künstlergespräch, endet der
Kunstsalon mit einem kleinem
Kunstmarkt der ausstellenden
Künstlerinnen und Künstler.

www.maerzwind.de

Text:Renate u.Axel Holzapfel
Design:Wilhelm Malkemus
Fotos:Künstler u. Holzapfel,
  Malkemus.

Heinrich-Heldmann-Halle

Die Heinrich-Heldmann-
Halle befindet sich im 
Bürgerhaus der Stadt Wäch-
tersbach, neben Rathaus 
und Globus, in der
Main-Kinzig-Straße 31.

Der Kunstsalon ist eine
Veranstaltung des
Kleinkunstkreises Märzwind
e.V. in Zusammenarbeit mit
der Stadt Wächtersbach.

Öffnungszeiten

Samstag, 1. Oktober
nach der Vernissage
ca. 17.00 – 20.00 Uhr
Sonntag, 2. Oktober  
 10.00 – 18.00 Uhr
Montag, 3. Oktober
 10.00 – 18.00 Uhr
Dienstag bis Freitag
4.– 7. Oktober
 16.00  – 20.00 Uhr
Samstag u. Sonntag
8. – 9. Oktober
 10.00 – 18.00 Uhr

Helmut Massenkeil 
Aschaffenburg 

Metall, Bronze, Eisen oder 
auch Edelstahl sind seine 
Werkstoffe und Inspiration 
für seine Arbeiten. Daraus 
entstehen figürliche Plastiken 
bis hin zu Objekten, die 
durch Architektur und Raum 
definiert sind. 

In seinen Plastiken paart sich 
Eleganz mit der archaischen 
Rauheit des Materials und 
dessen eigener Ästhetik. 
Helmut Massenkeils grafi-
sches Werk verrät den 
Bildhauer. Mit kräftigen, 
bestimmend gesetzten Linien 
zeichnet und modelliert er 
Akte ebenso wie Objekte. 

massenkeil-bildhauer.de

Andrea Müller
Aschaffenburg

Raku, Schmauchbrand,
Tuschezeichnungen und
Porzellangefäße mit
metallischem Glanz, die zart,
verletzlich und edel ihre

Grundformen zu zelebrieren
scheinen. Eine beeindruck-
ende Formensprache aus 
Spontaneität und Disziplin.
Das ist Andrea Müller.
Ihre Gefäße werden zu raum-
bestimmenden Skulpturen. 
Ihre Glasuren kontrastieren 
mit rauen Tonoberflächen.
Überraschende Formen mit 
scheinbar widersprüchlichen
Eigenarten werden zu Ge-
genpolen, in deren Kraftfeld 
ihre Werke entstehen.

andrea-mueller-keramik.de K
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